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A« LKche Wek««»t« »chmrge«.
An die K . Ortsschulinspektorate.

Die Haupttonfereuz für 1905/06 wird
am MUtwoch, ver» 6» September, in Calw
im Saal des evang. Vereinshauses stattfinden und
vormittags 9 Uhr beginnen.

Tagesordnung:
1. Lehrprobe: Einführung in die Berechnung von

Flächen.
2. Referat: Geschichte des Religionsunterrichts in

der evang. Volksschule Württembergs.
3. Besprechung des Konferenzaufsatzss von 1904

(Kinderschutzgesetz).
Beim Mittagessen Einzug der Beiträge zur

Lesegesellschaft.
DieK. Ortsschulinspektorate wollen von Vor¬

stehendem den einzelnen Gchulstell«« Eröffnung
machen und Eröffnungsbescheinigung an das Unter¬
zeichnete einsenden.

Calw , 24. August 1905.
« . BezirkSschulinspektorat.

S chmi d.

»agesne «igketten.
(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Diel , theologische Dienstprüfung  hat
mit Erfolg erstanden und ist zur Versehung von
Pfarrgehtlfendienstenfür befähigt erklärt worden:
Flauer,  Ferdinand, von Wildberg.

Bei den im Juni und Juli abgshaltenen
Abiturientenprüfungen haben das Zeugnis der
Reife erlangt und die damit verbundenen Berech¬
tigungen sich erworben: Schiler,  Alfred, Sohn
des Kaufmanns in Calw, Schüz , Emil, Sohn
des Bergratsa. D. in Calw, Staudenmeyer,
Otto, Sohn des BerwaltungsaktuarS in Calw,
Zoeppritz,  Hermann, Sohn des Kommerzienrats
in Calw; Eichler,  Hans, Sohn des Arztes in
Weilderstadt.

Infolge erstandener erster Dienstprüfung am
Lehrerinnensemtnar ist zur Versehung von unstän¬
digen Lehrstellen an Volksschulen für befähigt er¬
klärt worden: Seeger, Katharine, von Zwerenberg.

Ebhausen, 24. Ang. Direktor von Käm¬
merer  vom K. Steuerkollegium, Abteilung für
direkte Steuern, weilte gestern hier, um in Gemein¬
schaft mit Kameralverwalter Köhler in Altensteig
die Steueretnschätzung zur neuen Einkommensteuer
vorzunehmen. Kürzlich war derselbe auch in Rohr¬
dorf und Rotfelden bet der Steueretnschätzung an¬
wesend.

Schömberg  OA. Neuenbürg, 24. Aug.
In der Nacht vom letzten Samstag auf Sonntag
brach in dem Dachstock des Wohngebäudes der
Bäckersehefrau Christine Kling  auf bis jetzt un-
aufgeklärte Weise Feuer aus. Der Dachstock wurde
gänzlich zerstört, dagegen blieb der Wohnstock, in
welchem fich auch eine Papier- und Schreibwaren-
handlung der Geschwister Fratz befindet, bestehen,
erlitt jedoch durch das Löschwasser erheblichen Wasser-
schaden. Die Gebäudeeigentümertn, welche mit ihren
5 Kindern in einem Zimmer des Dachstocks schlief
und nach Ansbrnch des Feuers fich in großer
Lebensgefahr befand, hatte ihr Inventar nicht ver¬
sichert, sodaß sie einen Mobiliarschaden von etwa
1000»4L zu tragen hat.

Wildbad,  23. Aug. Gestern abend sollte
auf Veranlassung der K. Badverwaltung, die nie
ermüdet, den Kurgästen Neues zu bieten, Luftschiffer
Leitz aus Stuttgart eine nächtliche Auffahrt machen.
Alles klappte, die Luft war ruhig, der Himmel
sternenhell, das zuvor abgebrannte Feuerwerk ge¬
lang aufs beste, nur der Ballon, auf den fich doch
das Hauptinteresse der zahlreichen Zuschauer konzen¬
trierte, hatte seinen eigensinnigen Tag. Nachdem
er fich etwa 50 Meter erhoben, senkte er sich wieder
und kehrte nach 15 Minuten an seinen Ausgangs¬
punkt zurück. Wo der Fehler lag, ist nicht ganz
klar. Ziemlich enttäuscht kehrten die Zuschauer heim.

Für die Kurgäste sicherlich erheiternd wirkte
andern Tags der Bericht des in Wildbad erscheinenden
„Freien Schwarzwälders," der also lautet: „Gestern
war der Schluß der Feuerwerke. Gar schön und
lieblich waren die Hügel am Schwanensee beleuchtet.
Zauberhaft wirkten die Gelatinlichtchen mit ihrem
Lichterschein im Wasser. Ziemlich rasch wurde das
brillante Feuerwerk abgebrannt. Allgemein erfreute
wieder das Wasserfeuerwerk. Besonders hübsch und
farbenprächtig waren die großen römischen Lichter.
Stolz gleitete unterdessen der schön beleuchtete und
verzierte Nachen durch die Fluten. Die Kurkapelle
ließ ihre lieblichen Weisen erschallen und der Luft¬
schiffer machte sich auf seine Nachtfahrt bereit.
Der Pyrotechniker hält ein. Aller Augen wenden
sich nach links. Der Knalleffekt soll kommen. Und
siehe! Er hebt sich, langsam— bedächtig—!
Gut Heil! Gut Land! ertönts aus vielen Kehlen.
Doch kaum ward ihnen das Wort entfahren, möcht
erS im Busen schon bewahren, denn der Schiffer
sucht„gut Land" jenseits der Enz. Ein tapferer
Ritter und kleine Knaben bringen ihn ins Lager
zurück. Ach, Gott, sie fischten ihn im Strome auf.
Mit dem ists aus! Das Publikum erfreut sich an
dem nun hell erglänzenden Wiedersehen, das der
Hr. Fischer scheints zu Ehren des Wiedererschienenen
entbrannte. Und die Moral von der Geschicht:
Trau einem Schiffer bei Nacht nicht! Nachschrift:
Da eben Regenwetter eingetreten ist, welches einen
Ausstieg des Bejammerten unmöglich macht, soll der
Ballon, wie das Gerede geht, den Herbst und Winter
über auf dem Ballonplatz verankert liegen bleiben,
harrend besserer Tage."

Stuttgart . Am Sonntag , 27. August,
werden nachstehende außerordentlichen Personenzüge
ausgeführt:

1) Stuttgart Hptbhf. ab 5?« vorm.
Zuffenhausen „ 5."
Leonberg „ 6."
Weil der Stadt 6."
Calw an SS

2) Calw ab 9.°' abends
Well der Stadt an 9.°'
Leonberg 10."
Zuffenhausen „ 10?°
Stuttgart Hptbhf. „ 10.°°

3) Pforzheim ab 6." vorm.
Liebenzell 7."
Calw an SS

4) Teinach ab 8.°°abends
Calw 9.°°
Liebeuzell an 9.»
Pforzheim » 10.°'

Vorzug
298.

Die Züge führen Wagen2. und 3. Klaffe
und halten an sämtlichen Zwischenstationen an.
Zu ihrer Benützung berechtigen die allgemein gül¬
tigen Fahrkarten.

Stuttgart,  24. Aug. (Kartoffelmarkt
auf dem Lsouhardsplatz.) Zufuhr 450 Ztr., Preis
für runde2.50—3 »4L, für lange330—3.50 »4L
per Ztr. — (Krautmarkt  auf dem Charlotten¬
platz.) Zufuhr 2000 Stück. Preis 22—25 ^
für 100 Stück. — (Mostobstmarkt  auf dem
Wilhelmsplatz.) Zufuhr etwa 30 Säcke Fallobst.
Preis 5—5.20 »4L per Ztr.

Heim er dingen,  24. Aug. Der in diesem
Frühjahr von der westdeutschen Eisenbahngesellschaft
begonnene Bau der Strohgäubahn macht gute Fort¬
schritte, so ist die Strecke Heimerdingen-Hemmingen
so ziemlich fertig, ebenso ein Teil der Strecke
Heimerdingen-Weissach, RuteSheim zu. Die Strecke
Heimerdingen-Weiffach, welche von dem hochgelegenen
Heimerdingen ins tiefeingeschnittene Strudelbachtal
htnabführt, verspricht sehr interessant zu werden,
wenn sie auch den Vergleich mit der von der gleichen
Gesellschaft gebauten Strecke Aalen-Ebnat der Härdt-
feldbahn nicht ganz aufnehmen kann. Der hiesige
Bahnhof soll in die Nähe des Jägerheims kommen,
das hier eingerichtete Baubur eau und die ca. 200
Italiener, die am Bau beschäftigt find, bringen viel
Leb;n in den Ort.

Tübingen,  22. Aug. Der am 15. Sept.
1892 in Gaisburg geborene Julius Emil König,
sein Bruder Adolf und Paul Weiß  von Vaihingen,
sowie Adolf Lehrer  von Tübingen, Zwangszög-
ltnge der Ktnderrettungsanstalt Etammheim, OA.
Calw, haben am 15. Juni d. I . den PlM gefaßt
und verabredet, die Anstalt niederzubrennen, um
einige Zeit vom Schulunterricht frei zu sein. Die
Rollen wurden verteilt und aus dem Zimmer des
Hausvaters Zündhölzer entwendet. Der Plan sollte
in der folgenden Nacht ausgeführt werden und zu¬
gleich an 4 Stellen, im Knabenschlafsaal, im Mäd¬
chenschlafsaal, im Schulztmmer und auf der Bühne
Feuer gelegt werden. Adolf König weckte um 11
Uhr seine Genossen zur Ausführung des Vorhabens,
die Knaben waren aber zu schläfrig und verschoben
die Sache bis zum folgenden Morgen. Um5 Uhr
machten Weiß und Adolf König im Wagenschopf
Feuer, das aber keine Nahrung fand. Julius Emil
König und Lehrer gingen in die Scheuer und
während König unten Wache stand, zündete Lehrer
auf dem oberen Boden das Stroh an. Nun be¬
gaben fich die Zöglinge in den Eßsaal zum Kaffee.
Das Feuer griff rasch um fich und zerstörte die
ganze Scheuer; das Hauptgebäude blieb infolge
günstiger Windrichtung und durch das Bemühen
der Feuerwehr erhalten. Der Gebäudeschaden be¬
trägt über 7000»4L Die Anstalt ist weiter dadurch
geschädigt, daß der Neubau das Doppelte kosten
wird. Adolf König, Paul Weiß und Adolf Lehrer
find noch strafunmündig. Emil Julius König wurde
aus der Rettungsanstalt Beutelsbach, wo er jetzt
interniert ist, vorgeführt und zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Eßlingen,  24. Ang. Wegen Verbrechen
gegen8 176 Ziff. 3 Str.-Ges.-Buch, verübt an



624

schulpflichtigen Mädchen , wurden gestern 3 hier
wohnhafte Arbeiter  im Alter von 16 — 25 Jahren
verhaftet  und an das Amtsgericht eingeliefert.

Besigheim,  24 . Aug . Der gestrige Holz¬
markt in Jlsfeld , der bedeutendste des württ . Unter¬
lands , war wieder sehr stark befahren . Große
Menge Weinbergpfähle und ebenso Schnittwaren
und Bauholz wurden bei sehr lebhaftem raschen
Verkauf abgesetzt . Gesägte Pfähle kosteten per Hun¬
dert 2,70 — 3 gespaltene 3,80 — 4,20 ^ Küh¬
ler - und Küferwaren wurden verhältnismäßig
billiger abgegeben . — Heute fand noch Krämer¬
markt statt , der ebenfalls gut besucht war.

Spiegelberg,  23 . Aug . Die Ehefrau
des Metzgers Fleischmann  stürzte am letzten
SamStag rücklings die Treppe hinunter , erholte sich
aber wieder . Vorgestern abend ist dem N . Tagbl.
zufolge die Frau plötzlich gestorben ; der Arzt hatte
eine schwere Gehirnerschütterung festgestellt . Da
die häuslichen Verhältnisse der Verstorbenen nicht
die besten waren , hat sich das Gericht des Falles
angenommen.

Aalen,  23 . Aug . An zwei Orten schlug
der Blitz ohne zu zünden heute früh 6 Uhr bet
einem nicdergegangenen schweren Gewitter ein . Zu¬
erst traf er das Gasthaus z. „ Walfisch ", wo er
seinen Weg durch die Kamine , die im zweiten Stock
gelegene Küche und eine mit Holz gefüllte Kammer
nahm , ohne weiteren Schaden zu verursachen.
Dann schlug der Blitz in das Haus des Kohlen¬
abgebers Winkler , wo er vier Tauben tötete und
dessen 25 Jahre alte Tochter , die am Fenster in
der Küche beschäftigt war , lähmte . Das Mädchen
mußte in ärztliche Behandlung genommen werden
und hat das Bewußtsein noch nicht erlangt.

Crailsheim,  23 . Aug . Beim Rangieren
sprang der Ankuppler Bkck von Lantenbach , der erst
seit einigen Wochen im Dienste steht , so unglücklich
ab , daß er von der Maschine erfaßt und ihm ein
Fuß abgefahren  wurde . — Vom Ulmer Zug
überfahren und getötet  wurde in der Nähe des
hiesigen Bahnhofs der ledige Dienstknecht Karl
Huber von Bergertshofen . Der Verunglückte wollte
auf dem Bahnkörper heimwärts gehen und bemerkte,
weil angetrunken , den heranfahrenden Zug nicht
rechtzeitig.

Von der oberen Donau,  24 . Aug.
Der zweite Wiesenschnitt (Oshmd ) liefert Heuer
einen Ertrag , wie seit vielen Jahren nicht mehr.
Er übertrifft den vorausgegangenen letzten Sommer
nicht nur an Menge , sondern auch an Güte . Die
Oehmdernte ist vielfach schon beendet.

Weingartshofen,  24 . Aug . Beim
Hochzeitsschießen  hat sich ein 20jähriger
Schmisdgeselle aus Unvorsichtigkeit 3 Finger an der
rechten Hand total verstümmelt . Auch hat er sich
im Auge dabei verletzt , so daß dessen Sehkraft ge¬
fährdet ist . Er wurde ins Elisabetheukrankenhaus
nach Ravensburg überführt.

Frankfurt  a . M ., 23 . Aug . In der ge¬
strigen Stadtverordnetenfitzung wurde ein Antrag
angenommen , der die Oeffnung  der Grenzen
für gesundes Vieh , Aufhebung des
Einführungsverbotes für übersee¬
isches Fleisch und Fleischware », sowie
Aufhebung der Futterzölle fordert.
Ein weiterer Antrag , der die Einrichtung einer
kommunalen Großschlächterei und eines städtischen
Fischmalkies wünscht , wurde abgclehnt . Die sozial¬
demokratische Partei veranstaltete gestern 4 Protest¬
versammlungen gegen die Fleischteuernng . Es ge¬
langte in den Versammlungen eine gleichlautende
Resolution zur Annahme , worin erklärt wird , mit
aller Energie an der Aufklärnng der arbeitenden
Bevölkerung über die wahren Ursachen der Fleisch¬
not wirken zu wollen.

Magdeburg,  24 . Aug . Infolge einer
Gasexplosion ist das Konfektionshaus Kaiser
in Ottersleben bei Magdeburg vollständig ein-
geäschert worden . Personen wurden nicht verletzt.

Berlin,  23 . Aug . Bet der Benachrichtig¬
ung dks Generals Trotha  von einem Wechsel
auf dem Gouverneurposten in Windhuk  ist dem
General zugleich unter Anerkennung seiner militäri¬
schen Verdienste die bestimmte Erwartung aus¬
gesprochen worden , daß er noch bis zum Oktober
auf seinem Posten ausharren werde . Vielfach wird
davon gesprochen , daß dann die fernere Leitung der

militärischen Maßnahmen im südwestafrikanischeu
Aufstandsgebiete dem Obersten Deimling anvertrant
werden würde , dessen Gesundheit nach einem mehr¬
monatlichen Aufenthalt in der Heimat wieder her¬
gestellt ist.

Berlin , 24 . Aug . Nach einem Ntw -Iorker
Telegramm des „Lokalanzeigers " meldet die dortige
Staatszeitung , die russische Regierung habe bereits
Kontrakte abgeschlossen mit einigen Dampfergesell¬
schaften für den Transport von Truppen aus Ost-
afien nach der Heimat.

Kiel,  24 . Aug . Die Abfahrtszeit der Ost-
afrika - Truppe  ist nochmals geändert worden und
endgiltig auf heute Abend 11 Uhr 15 Min . fest¬
gesetzt. Das hiesige Offizierskorps wohnte der Ver¬
abschiedung bei . Insgesamt fuhren 220 Seesoldateu
und Marinemannschaften ab.

Swine münde,  24 . Aug . Die Ankunft
der englischen Flotte  in Swinemünde er¬
folgt am Sonntag Vormittag zwischen 8 und 9
Uhr . Die Dampfer , Linienschiffe und Kreuzer bleiben
auf der Rhede liegen , während die Torpedoboots¬
zerstörer in den Hafen einlaufen . Der englische
Generalkonsul in Stettin und der Vizckousul in
Swinemünde fahren dem Geschwader entgegen.
Beim zweiten Zollschuppen , wo die Admirale . an
Land steigen , wird eine Ehrenpforte errichtet.

Paris,  24 . Aug . Ein schwerer Auto¬
mob  i l u n f a l l hat sich gestern spät Nachts bei
Montbeliard ereignet . Ein Fabrikant fuhr mit
seiner Frau im Automobil in scharfem Tempo auf
der Landstraße und stieß dabei mit einem beladenen
Lastwagen zusammen . Das Automobil stürzte um
und beide Insassen wurden auf der Stelle getötet.

Moskau , 23 . Aug . Tausende von Bauern
aus den umliegenden Dörfern , in denen Hungers¬
no t herrscht,  kommen nach Moskau , unter
ihnen zahlreiche Frauen und Kivder . Die Not ist
entsetzlich.

Petersburg,  23 . Aug . In Peterhof
sollen für die Teilnehmer an den Beratungen der
Reichsduma  kunstvoll gearbeitete goldene Denk¬
münzen zur Verteilung kommen.  Im
Ministerium des Innern wird , wie die „Birshewia
Wjedomosti erfährt , ein Projekt für ein großes
politisches Regierungsblatt ausgearbeitet . Das neue
offizielle Organ soll am 1. Januar 1906 heraus¬
kommen.

Petersburg,  23 . Aug . General
Stössel  hat gegen die Urheber der russischen
Zeitungsartikel , die ihn wegen seiner Haltung in
Port Arthur angriffen , Klage erhoben.

Petersburg,  23 . Aug . Am 20 . August
haben 4000 Mann russische Truppen mit Artillerie
bei Sinmiaotu die Japaner angegriffen . Jedoch
wurden die Russen zweimal zurückge¬
schlagen.

Petersburg,  23 . Aug . Gestern ex¬
plodierte  in Tiflis eine Bombe , wobei ein
Haus völlig zerstört und 2 unbekannte Männer ge¬
tötet wurden . Unter den Trümmern fand man
noch 36 Bomben und mehrere Kilogramm Dynamit.

Petersburg,  24 . Aug . Eine hochgestellte
Persönlichkeit äußerte sich über den Stand der
Friedensfrage  äußerst optimistisch . Die ge¬
strige Audienz des amerikanischen Botschafters beim
Zaren habe einen vollen Erfolg gehabt . Die Unter¬
zeichnung des Friedensschlusses wird aller Voraus¬
sicht nach nur noch eine Frage weniger Tage sein.

London,  23 . Aug . Laut einer heutigen
Meldung aus Portsmouth erscheint die Fortdauer
der Konferenz bis in die nächste Woche sicher.
Mittlerweile hofft man den Zaren für die Annahme
des Rooseveltschen Ausgleichs -Vorschlages zu ge¬
winnen , der in kanfwetser Ueberlassung Sachalins
für eine Summe in Höhe der Kriegskosten an
Japan besteht.

London,  24 . Aug . Wie der Korrespondent
der „Times " aus Petersburg  meldet , ist die
russische Finanzlage eine so schlechte,
daß eine Fortsetzung des Krieges un¬
möglich  ist . Der Staatsschatz ist so erschöpft,
daß die Regierung die bisher geübte Praxis , den
Kurs der Staatspapiere künstlich in die Höhe zu
schrauben , unmöglich fortführen kann . Die geplante
innere Anleihe hat sich jetzt als ein Fehlschlag er¬
wiesen.

New - York,  23 . Aug . Es wird hier bekannt,
daß auf dem Dampfer „Deutschland " der Hamburg-
Amerika -Linie während der Fahrt der Matrose
Jansen Selbstmord  begangen hat , angeblich
aus Verzweiflung über ihm zu Teil gewordene
schlechte Behandlung . Es heißt , daß am Samstag
von der „Deutschland " aus demselben Grunde eine
Anzahl Matrosen desertiert seien.

Portsmouth,  23 . Aug . Die Japaner
erklärten in der heutigen Morgensttzung , daß sie au f
die Uebergabe der russischen Schiffe in den neutralen
Häfen verzichteten , ebenso auf die Beschränkung der
russischen Seemacht im äußersten Orient . Dagegen
bleibt der Beschluß auf Abtretung Sachalins und
Zahlung der Kriegskosten -Entschädigung bestehen.
Die Aussichten des Friedens haben sich in den
letzten Stunden wesentlich gebessert.

PortZmout -b,  24 . Aug . Witte  erhielt
gestern ein längeres Telegramm aus Petersburg,
das nach allgemeiner Ansicht eine wenn auch
nicht definitive Antwort des Zaren enthält , wodurch
den Verhandlungen der Friedenskonferenz eine an¬
dere Wendung gegeben würde . Indessen wird mit
Bestimmtheit behauptet , daß die Vorschläge Roose-
velts rusfischerseits nicht angenommen worden find.

Portsmouth,  24 . Aug . Die Unter¬
schriften der Protokolle  wurden gestern
nicht erledigt . Vier Artikel wurden unterzeichnet,
Nr . 7 vermutlich verschoben , drei Pnnke werden noch
in Betracht gezogen . Japan machte einen Vorschlag,
den Witte  als alte Bedingungen in anderen
Formen bezeichnte , und bat um Zeit , um schriftlich
antworten zu können . Japan hat in dem Vorschlag,
der bis Samstag zu entscheiden ist, 1 Million Pfd.
Sterling (20 Millionen Mark ) verlangt und ferner
vorgeschlagen , Rußland solle die Hälfte von Sachalin
für 1200 Millionen Mark zurückkaufen . Japan
wird auch Artikel 10 und 11 aufstellen.

PrrWffchks.
Wenn der Kaiser  reist . Zwar find

die beiden kaiserlichen Sonderzüge , von denen der
eine für die Reisen des Kaisers und der andere
für die Reisen der Kaiserin bestimmt ist , Eigentum
des preußischen Staates , aber für die Reisen selbst
muß der Kaiser zahlen . Wie bedeutend diese Ein¬
nahmen für den preußischen Staat find , geht daraus
hervor , daß die Fahrt des Hofzuges von Berlin
nach Elbing über 6000 Mark kostet. Die Fahr¬
kosten des Hofzuges werden berechnet wie die jedes
anderen Sonderzuges , nämlich 1,20 Mark für jeden
Kilometer der Lokomotive , 40 Pfennig für jeden
Kilometer und jede Achse eines Personenwagens
und 20 Pfennig für jede Achse eines Schutz - und
Gepäckwagens . Der kaiserliche Sonderzug zählt 36
Achsen , wovon 30 auf die Personenwagen und 6
auf Schutz - und Gepäckwagen entfallen . Die Eisen¬
bahnlinie von Berlin bis Elbing beträgt 473 Kilo¬
meter . Die Reisekosten des Kaisers kann sich
demnach jeder leicht selbst ausrechnen . Sie stellen
sich von Berlin bis Elbing auf 6811,20 Mark,
für die Strecke Elbing -Kandinen auf 244,80 Mark.
Reist der Kaiser von Berlin nach Romintcn , so
muß er für die 770 Kilometer lange Strecke 11088
Mark Fahrgeld zahlen . Die Rückfahrt kostet eben¬
soviel . I » jedem Hofzuge befindet sich ein Ingenieur,
der für die betriebssichere Ausrüstung des Hofzuges
verantwortlich ist . Jeder Wagen wird von einem
besonderen technischen Hilfsbeamten überwacht . Alle
Einrichtungen sind so getroffen , daß ein Schadhaft¬
werden des Hofzuges sofort wieder ausgeglichen
werden kann . Die zuständige Eisenbahndirektiou
hat nur für de» Bahnkörper und die Beförderung
des Zuges zu sorgen ; alles übrige ist Sache des
leitenden Ingenieurs.

Kandelskammer Galw.
T agesordnrtrrg

für die Sitzung am Mittwoch , den 30 . Angnst,
vormittags s Uyr.

1) Reform des gewerbl . und kaufmännischen Fort-
bildungSschnlwesenS.

2) Bestechung von Angestellten kaufmännischer und
industrieller Betriebe.

3) Einführung von Wertpostkarten.
4) Eichungszwang für Trinkbranntweinfässer.

Bsrfitzenderr Schriftführer:
I . V.: Gg. Magttkr. Siadtschnltheiß Cory.

« »tt-Adir»« -.
10 . Sonntag « ach Hrintt . , 27 . Aug . Vom Turm : S5S.

Prcdigtlied : 412 . 9 Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr
Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr : Christenlehre für
die Söhne.

Samotag , 2. Sept . '/r7 Uhr abends im VereinShauS:
Vorbereitung und Beichte , Herr Stadtpfarrer
S chmid.
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Zwangsversteigerung.
^ , Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

« MM.  Stammheim belesenen , im Grundbuch von Stammheim Heft 887
UMW  Abteilung I Nr . 1, 2, 5, 6, 7, 9 und 10 zur Zeit der Eintragung

des Versteigerung ^Vermerkes auf den Namen des Johann Jakob
Zotzel, Tagiöhners in Ttammheim eingetragenen Grundstücke

Geb . Nr . 85 Stockwerkseigentum bestehend aus
°/s an 61 gm Wohnhaus,

32 „ Anbau,
25 „ Hofraum s gemeinschaftlich mit
13 „ dto . / den Mithausbefitzern

ferner allein 21 „ H olzhütte
1 » 52 gm mitten im Dorf.

P . Nr . 21/2 1 „ 93 „ Gras - und Baumgarten in
Kirchhofgärten

P . Nr . 498 5 „ 17 „ Acker ob der Steinrinne
P . Nr . 3120/1 5 65 „ Oede auf der hohen Nille

Gemeind erätl.
Anschlag

1900

50
— ^

am Montag , den 4. September 1905 , nachmittags 2 Nhr,
auf dem Rathause in Stammheim versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . Juni 1905 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bet der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, 18. Juli 1905.
Kommissar:

Bezirksnotar Krayl.

Calw.

Rkifis-DkriMs
am Montag , ver » L8 . August,
vorm, tv Uhr, im Gasthaus zum
Schwanen hier aus den Stadtwaldungen
Welzberg , Zigeunerberg , Stahläcker,
Windhof und Muckberg:

zus. 28 Flächenlose , zum Teil mit
Stangen , Zaunstecken rc.

Gemetnderat.

Turnverein Lai«.
Der Verein beteiligt sich, frbl . Ein¬

ladung folgend , an dem nächsten Sonn¬
tag anläßlich der Jubelfeier der
„Corrcordia" statifindenden Festzug.

Sammlung uachm. V-8 Uhr
detm Haufe des Borstaudes Wir
bitten unsere verehr ! . Mitglieder nm
recht zahlreiche Teilnahme.

De« Lururat.

Militärmem
Calw.

Sammlung zum
Test,ug

am Sonntag um °/«2
Uhr beim Vorstand.

Veteranenverein Laliv.
, Zur Beteiligung am 5<
jährigen Jubiläum des G
sangvereins „ Concordio
versammelt sich der Verei
um 1 '/ » Uhr beim Vorstan!

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet
Der Ausschutz.

tcmm- md RingM
„Savarta" Lalw.

«onatsverfammlung
am Stag,  den 26 . August,

im Lokal.

» » « » » » » » » » » » » » « « « » » « « » » «

o Allen Freunden und Bekannten*
-bei unserer Abreise nach Rottweil»
»ein herzliches »

! Lebewohl! t
» Zugmeister Kllinger »
A mit Familie . »

Samstag Vormittag find auf dem
städtischen Platze beim Adler

DkboriitmstMM
für Wirte und Private zu haben.

I . Zeile«, Stammheim,
Oberholzhauer.

kme knnLlimeljUkIIe
küe Neu Ususks » . Nie nie versiegt,

bildet lies

^ >sL - !- LVLl -86PLk ' Ll0l ' j

Separator
enli -sliml . dfouctzt sich manchen

Wunsch nicht ru veessxen.
Verlsiigeii! ie surtMiielie

vructrsclieli grslir u. terollii-

Ms -Lsvsl-
5eprrrii>k

o . m . d n.

I-sgei»
bei uvserem Le ^irksvertreter

Eillk Wohnung
von 3 Zimmern und allem Zubehör
und ein kleines Logis mit « och-
oft« vermietet auf 1. Oktober

Ar. Moros, Lederstr.

l>§ n » 2 ^

hAMNiiH tiicirtlll.
ZOjähriges Jubiläum

mit Fahnenweihe und Preisgesang.

kest-vrogrsmm.
Samstag , 26 . August r

Abends 8 Uhr : Zapfenstreich der Stadtkapelle und der Zugend¬
kapelle (Lalw.

Sonntag , 27. August r
Morgens 6 Uhr : Weckruf.

„ 7 */s „ Abholen der Vereine am Bahnhof mit Musik.
Von 9  Uhr an : Preissingen in der Turnhalle.
Mittags 1 Uhr : Allgemeines Mittagessen in den Gasthöfen.

„ 2  Uhr : Aufstellung des Festzugs beim Bad . Hof.
Festzug durch die Straßen der Stadt , zurück auf

den Festplatz.
Begrüßung durch den Ehrenpräsidenten , Hrn.

Stadtschultheiß Lonz.
Begrüßungschor des festgebenden Vereins.
Festrede.
Weiheakt und Uebergabe der Fahne durch die

Ehrenjungfrauen an den Verein.
Fahnenlied des festgebenden Vereins.
Männerchöre der verschiedenen Vereine.

Abends 6 Uhr : Preisverteilung.
„ 8 Uhr : Festball in der Brauerei Dreiß.

Montag , 28 . Angnstr
Nachmittags 4 Uhr : Nachfeier auf dem Festplatz.

Eintrittskarten zum Breissingen in der Turnhalle Mk . 1.—
und Uertöucher mit Programm 20 Bfg - sind im Barverkauf bei
Uh . Beinhardt  sowie am Eingang zur Turnhalle zu hake » .
Bassive Mitglieder erhalten Sei Kassier Ziegler  eine Ein¬
trittskarte mit Tertvnch und Aestkand gegen Entrichtung

von 50 Bfg-

DaF Festkomitee.
^ _ -_ — — 0

Kejilks-HlMs - M Gmrbk-Nereill
Calw.

Der Ausschuß hat beschlossen , zu dem in HeUbron » vom 2 — 5. Sep¬
tember stab findenden Berbavdstag de « Württ . Gewerbe - Verein «,
denj °nigen Mitgliedern einen Beitrag von 2 — zu vergüten , welche an den
am Sonntag , den 3 . September , von 10 Uhr vormittags bis 2 ' / » Uhr nach¬
mittags im Theatersaal abzuhaltenden Verhandlungen beiwohnen.

Einfache Fahrkarten , wenn sie bei Ankunft in Heilbronn abgestempelt
werden , gelten zur Rückfahrt . Anmeldungen , namentlich für solche welche
Nachtquartier wünschen , wollen sofort bei Kassier Server oder Vorstand
Schlottere« gemacht werden.

Kkrilks-KjklikWtkl-Netti« " ' .
Der für die Ausstellung in Stuttgart bestimmte Honig muß spätestens

Mittwoch, 30 . Auauft, abends, sorgfältig in Kiste verpackt bei dem
Unterzeichneten in der Vereiusbuchhandlung abgeltefert werden.

I . Knserkk , Vorstand.

Kksirks-KikurMchttt-Nkttill" ' .
Diejenigen Mitglieder , welche die JubilSttMsousstellrmg

in Stuttgart besuchen wollen , werden noch besonders auf die
Bekanntmachung in der „ Bienenpflege " betreffend Fahrpreisermäßigung
aufmerksam gemacht.

Auf allgemeinen Wunsch wird der Verein am Sonntag , 3 . Sept «,
geschlossen , unter Führung eines Ausschußmitglieds , die Ausstellung besuchen.

Abfahrt ab Calw mit Zug 7 .48 vorm.
Der Vorstand.

UirkedMImIMk,
Vvrlvß , Ü88 - uufl OuMMtzl

iu seiwusler ^ usrvalrl kmxüelrlt

fr . tterrog,
Zlessersedmieä d. kvssle.



Me Rst- unö Weißweine
in preiswerten Qualitäten , sowie

dSi
hält bestens empfohlen

Tüknlsin 7̂7-»"̂

IIlIKO LllU , e » >« .

krims spllllislke»ml krsarösislke
5 lkiosrrtrsllöeii

empfehlen bei faßweißem Bezug billigst

KisdenrathL Klingsr.

r
r
:

r
r
:

Calw. — Aus dem Brühl bei der Turnhalle. G
3IMU- Nur 3 Tage : - ZMC G

Samstag, 2«., Sonntag, 27. nnd Montag, 28. August: D
KiIvIG ksunvlien ' n d

I âno ^sma » Z
Das furchtbare Blutbad vor dem Winterpalais D

i« Petersburg , am SS . Januar 190 ».
Der ruffisch-japanifche Kriegsschauplatz.

Die große Schlacht bei Mukde«
am 28. Februar bis 10. März 1905.

Die Erstürmung des 203 Meter-Hügels vor Kort Arthur
gm 25. Dezember 1904.

Die Schlacht am Jalnfluffs
am 1. Mai 1904 zwischen Japanern und Russen. d

Die Beschießung von Port Arthur durch die japan. MotteM
am 9. Februar 1904. W

Der Herero-Aufstand in Deutsch-Mdwest-Afrika M
M im Januar 1904. W
G Der Brand der Stadt Alesund(Norwegen) G

am 23. Januar 1904. W
Der furchtbare Brand des Zroquois-Theaters in Chicago

am 30. Dezember 1903.
Totalansicht von Pew-Uork und Brooklyn in Amerika.

Cymer See
mit dem Städtchen Bellagio in Ober-Italien.

^ Der Niagarafall i« Amerika.
M « olarlandschaft : Das nördliche Eismeer mit der ausgehenden Polar-
^ sonne, dem Nordlicht, Jagd auf Eisbären, W ilrosse und Wilfischf-nz.

Die blaue Grotte auf der Jufel Capri.

Liutrilt : Lr^ uvbseiie 25 ktz -, Linäer 15 ktK.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

l
:
i
!

r
r

Wringmaschinen v. k-.?.
ohne Zapfen , Kanten und Bürsten,

konkurrenzlos in Güte und « ascherfolg, empfiehlt
unter weitgehendster Garantie

I ^ -ivär . llvr2 « 8 d«b»

empfiehlt dem tit. Publikum ihr

Moheröräu-Diksner,
^ ein von Kennern dem echten Pilsner völlig gleich gestelltes
iL Produkt. — 4 Monate alt . —

Spezial-Kusschank:
ksdntioirsstsurstion 6sl«.

OIOIODD

Teile Freunden und Bekannten mit, daß ich meine
Weinstube„örbsn " nach Wagnerstraße 49. vis-L-vis der EÜ
engl. Kirche, verlegt habe.

GGGGG

I 'rlvärivk

OIOIOIOIO

«ech. Reparaturwerkstatt.
Illustrierte Preiskataloge und Zemmiffe stehen rn Diensten.
Telephon Nr. s. Druck und Verlag derA. O«lschlLg er' scheu Buchdruckerei.

Dergevung von Aauarvsiten.
Die zum Neubau des Herrn Fabrikanten Hippelein  notwendigen

Zimmer- «ud Flaschnerarbeiten
werden hiemit zur Bewerbung ausgeboten. *

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Badischen Hof hier, vom
Samstag, den 26., bis Dienstag, den 29. August auf.

Angebote find dort bis spätestens Mittwoch , de« 30 . August , abeuds
6 « Hs, abzugeben.

Die Bauleitung.
Chr. Hautzer.

Achtung!
Ich suche einen Milch-Lieferarrte « ,

der mir täglich ISO Liter Milch
liefern kann.

Gest. Adressenabgabe an
chustav KaH. Kf-rcheim,

Genossenschaftstr. 47.
Eine schöne

Wohnung
von 3 Zimmern samt Zubehör hat auf
1. Januar zu vermieten

Brau«, im Kapellenberg.

Liebenzell.

Lsviirtheir und
Sultaninen

empfiehlt zu den billigste« Tages¬
preisen

Louis Scharpf»
vorm. G. Veil.

Vamen-Sportsmiihen
empfiehlt in schöner Auswahl

_Cart Klemtmb.
Ein älterer

Regnlierkochosen
ist wegen Entbehrlichkeit billig zu ver¬
kaufen

Güterbeförderer Bauer.

Eine hochträchtigeKalbin
oder eine" mit dem3. Kalb trächtige

rr « h
hat zu verkaufen

«otttteb Reutfchle«, Bauer
in Breitenberg.

Kinderwagen
billig zu verkaufen Bahnhofstr. 408.

A.sx>1lÄlß-
kslsgs  kür Irottoirs,!
Lelltzr , ^ akrilr unä I,UK6r-

rüume et «.

1. A. ki'aun, 8luttgan1 tkr.

Wrlea
unter Chiffre. . . befördert die

Anuoueen-Expedition
Rudolf Moste

ZnHundertenvonAnnoncen
liest man täglich diesen
Schlußsatz, ein Beweis, wie
man sich mehr und mehr,
selbst bei kleinen Anzeigen,
wie Gesuchen und An¬
geboten aller Art der An-
noncen-ExPedition Rudols
Masse bedient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteile , wie
kostenfreie sachmännische Be¬
ratung mit Bezug auf zweck¬
mäßige Abfassung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengst« Diskretion (ein¬
lausende Offerten werden
dem Inserenten «« eröffnet
»ugestellt), sowie ein« Er¬
sparnis an «osten » Seit

und Arbeit.

kSnigsstrasss k>Io. 33

0 90 INK können täglich Perl.
L SV Will. jed. Standes z.Hanse
verd. Auch Kinderv. 15 Jahren an z.
Hause. Prospekt gegen Retourmarke.
Qg. l-ingg , Augsburg. <»- 272.

Wen.Fm-tt,Mm,Ziegel
nnd altes

verkauft billig
Ms
Fr. Moros, Lederstr.

«era»1wortttch: Panl « d- lff i» «alw. Hiezu1 Beilage.



Ealmer WoißeiilW.
Samstag Kettage zu Nr. 134. 26 . August 1905.

Privat-AiiMgen Die schwarze Dame
Roman von Hans Wachenhusen.

Nachdruck verbot « ,.

Mm lAMMIe!'»>«.
^utnakme für äa8 >Vinter8eme8ter am 4 . Okt.

Vinvlkloi ' Mvbvn.

Ich empfehle

Lsvinthen (kleine Weinbeere),
gelbe Jaffn -Rsfinen

(Pakästina Tranverr)
in bester trockener Qualität zu billigsten Tagespreisen.

Linil ^ vorKLL.

vauernwirtschasten-- Aufzucht von Jungvieh!
Frische kuhwarme Magermilch , die durch den Alfa - Laval-

Handseparalor gegangen ist, ist am vorteilhaftesten für die Aufzucht
von Kälbern und Ferkeln.

Saure Magermilch ^ Sterilisierte Magermilch
verursacht > verursacht

Durchfall ! Verstexfuug!
Kuhwarme Alfa -Magermilch ist rein , süß «nd gesund!

Mehr Butter , bessere Butter gewinnt der Alfa!
krieäneli Herzog, Lalvv.
Bez .-Vertreter d. Alfa -Loval -Separator,

G . m. b . H ., Berlin.

Ueber 400 000 Stück

Alfa -Lavak-Separatoren
find verkauft!

«chöuer gefuuderMrl,Kam>NWmM
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kasse gekauft.

Moy-eim-Wim KiickkrmihleS. m. >>. H.
K . Mayer.

NvtLAvrlsekill »!^ garant . reines einheimisches
Schweineschmalz

> Eimer ^
> MNghafe« o
> « chwenttefsel
> Teigschüsiel ^
> Wafserlopf H
> _ Hlachnahmegevühre « « erde« sofort vergütet.

! MW7 vivls ^ .verkonnunKssonreidvil.

>
20 — 25 Pfd. SS"

15 -20 -35 „
30 -40 -60 „
15 -30 -50 „ w

20 - 40 „

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ü 6 — geg . Nachn . od . Vorschuß

V . Svunivn HI » .

«irchheim Teck 97 (Württ .)
In Holzgeb . Preisl . zu Diensten.

Eorinttien u. Kostüm
in schönster Ware zu billigstem Preis empfiehlt

D . Kerion.

lIMrren-. ksikee-, Muster-,
^ jjiit- vast 1/SSsüieöellteI

mit und ohne Aufdruck liefert billigst

äie H. 0eI;ckIäger' »>- vucbärackerei, Lai« .
Zum sofortige « Eintritt suche

ich einen Mann
für ein Pferd und einige Stück Vieh.

Marie Hayvt , Brauerei.

Suche für meine Mutter bürgerliche

Pension
in ruhiger Familie , möglichst mit An¬
schluß . Gefl . Angebote unter Nr . lü
an die Exped . ds . Bl . erbeten.

(Fortsetzung .)
Afra entfärbte sich, ihre Lippen preßten sich zusammen , sie blickte sinnend

zu Boden . Aber da bekam plötzlich ihre Ungeduld , ihr Unmut wieder Gewalt

über sie. Stolz und heftig erhob sie das Haupt ; es litt st« nicht mehr an der

Stelle ; es ward so öde um sie, und die Lampen erloschen um sie her.

„Wagen Sie nicht mir zu folgen , in meiner EmpfangSstunde werden auch

Sie mir willkommen sein !"
Sie schwebte die Treppe hinab , wuchtig folgte ihr die schwere Schleppe

der Robe von Stufe zu Stufe . Jane , die mit einer Gleichgültigkeit zugehört,

als kümmere sie All ' daS nicht, folgte ihr.
Wie betäubt stand Leo da , dunkel war 'S um ihn ; er tappte die Treppe

hinab , vorüber an einer über die Handlehne der Treppe gebeugten Greisengestalt,

die sich an derselben hinab bewegte , während Afra zum AuSgange stürmte.

„Ich muß hören , was Sesto geantwortet !" Suchend stand Leo vor der

Türe des Theaters.
Afra erreichte in hoher Aufregung ihre Villa . Mit bleicher Miene und

halbgeschlossenen Augen warf sie im Vorzimmer die Sortie von sich, die Jane

auffing , ihr boshaft nachblickend, wie wiederum die schwere Schleppe durch die

Gemächer rauschte und Afra sich auf ihr Ruhebett warf.

Jetzt erst folgte Jane leise und mit der Ruhe eines Automaten , sie stand

vor ihr , stumpfsinnig wartend , bis die Hände von Afra ' s Augen finken würden.

Diese lag , die Arme über der Brust , minutenlang mit geschloffenen Wimpern.

Ihre Brust arbeitete heftig . DaS Klirren des Diamanten -CollierS schreckte sie;

die kalten Steine berührten so unheimlich die Brust . Sie richtete das bleiche,

verstörte Antlitz auf , «iß das Collier vom Nacken.
„Hu , so kalt !" rief sie, sich schüttelnd und wieder die Augen schließend.

„Und allein ! . . . Warum kam er nicht , um mich von diesem Lästigen zu be¬

freien , der sich an meine Fersen heftet ! Er war wieder so kalt und förmlich,

als er zu mir in die Loge trat ! . . . Sahst du es Jane ? Hältst du e» für

möglich, daß , wo ich liebe, ich nicht wieder geliebt werde ? . . . Zünde di«

Kerzen an , alle ! Es ist so dunkel hier ! Du weißt , ich kann nicht einmal schlafen,
wenn es dunkel ist ! . . . ES ist gut Jane !"

Sie richtete sich auf , trat vor den hohen Toilettenspiegel , der ihr die ganze

herrliche Gestalt zurückgab , starrte ihr Bild an , hob den Arm und riß die

Brillanten aus dem Haar , so heftig , daß dieses aus seinen Banden kam und

auf den weißen Nacken herabfiel . . .
„Ich bin töricht !" lächelte sie endlich, beruhigt durch den eigenen Anblick.

„Ich errate , er ist dieser Lästige , der sich zwischen uns drängt ! Graf Sesto ist

Kavalier , er wird fürchten , öffentlich fremde Rechte zu verletzen , die der Zu¬

dringliche sich ihm gegenüber angemaßt haben mag ; er soll aus meinem eigenen

Munde erfahre » . . . " Sie schüttelte , plötzlich wieder angefröstelt , daS Haupt;

Zweifel an dem, was sie zu ihrer Beruhigung sprach, überkamrn sie. Er war

so kalt gegen sie gewesen!

Ihr Blick begegnete durch Zufall dem der Jrländerin , deren trübe ver¬

schwommene Augen ebenso seltsam auf sie geheftet waren . Sie wandte sich ab.

„Mir ist so eng in dieser Robe !" rief sie, die Hände zur Brust führend

und die weißen Schultern aus derselben hebend . „Befreie mich, Jane ! Du

begreifst , wie unruhig ich bin ; ich werde eine traurige Nacht haben ! Ich war

so glücklich in dem Gedanken an ihn ; ist 'S denn nicht möglich , einmal froh zu

werden ? . . . Wie linkisch du wieder bist !"
Schon halb entkleidet , hob sie wieder die Arme , um selbst das lästige Haar

aufzuheften , sie suchte durch tiefe - Aufatme » ihre Brust von dem Alp zu befreien,

den der Zweifel an den Geliebten auf diese gewälzt . In sich erschauernd , hüllte

sie sich in die weiße HauSrobe.
„Komm , Jane !" rief sie, mit fiebernder Hand einen der silbernen Kandelaber

vom Tische nehmend und sich zur Tür wendend . „DaS Nachtmahl , zu dem ich

ihn erwarte , wird kalt werden , ich fürchte wir werden eS allein einnehmen . . ."

Sie schritt voran , eine hohe, weiße Gestalt , übergoffen von dem Lichter-

glanze de« Kerzen in dem gehobenen Arm . In der Tür des SpeisesaaleS hielt

sie inne.

Die kleine Tafel stand gedeckt, kostbare Weine in Kristallkaraffen und

Früchte warteten des ersehnten Gastes . Sich mit der Hand an die Türbekleidung

stützend, schaute sie zaudernd hin . Dann schritt sie vor , stieß den Kandelaber

auf den Tisch und sank an demselben auf einen der Sessel . Ihre GrfichtSzüge

versanken in entstellenden Ernst , ihre vor sich hin starrenden Augen blickten so

finster , um ihre Lippen zuckt« es heftig.
„Elender Dasein , das eines WeibeS !" rief sie, die Stirn in beide Hände

stützend . „ Der Männer Spielwerk , da » sie danklo » hinwerfen , zertreten , wenn
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er sich ihnen anvertraut! . . . Selbst er, in dem ich das Ideal des Mann:8
zu finden geglaubt. . . Aber er ist nicht wahr!"

Sie warf sich in den Sessel zurück und die Arme auf der Brust kreuzend,
versank sie in sich.

„Ich bin wohl eine Närrin, da ich gerade nur diesen einen suchte und
begehrte!" murmelte sie vor sich hin, während Jane in ihrem Stumpfsinne mit
herabhängend übereinander gelegten Händen, auf eine Laune der Herrin gefaßt,
dastand. „Ich hätte es mir anders gedacht! Er durfte arm sein, ich wollte
ihn überhäufen, ihm alles geben, was ich besitze, denn was frommt eS mir! Ich
habe nichts, als ein unglückseliges Herz, das sich in den Flammen des Verlangens
nach dem ihm doch Unerreichbaren verzehrt! Ich habe ihm kein Hehl daraus
gemacht, daß ich nur lebe und sterbe in drm einen Verlangen, und was kann ein
Mann mehr begehren zur Gewährleistung seines eigenen Glücke«! Aber er selbst
besitzt zu meinem Unglück, was ich ihm gegenüber so hoch veranschlage, und was
bleibt ihm also an mir mehr, als das Herz, dar ich ihm zueignste! Weiß er's
zu schätzen?"

„Jane, mich dürstet!" rief sie plötzlich auffahrend, mit lechzender Zunge,
als sie den zehn Schlägen der Salonuhr gelauscht hatte, und Jan« trat schweigend,
mechanisch an den kleinen Tisch und schenkte ihr von dem Champagner in dem
goldenen Kühlfäßchen ein.

Afra streckt« den Arm auS, erfaßte zitternd das Glas und gierig sogen
ihre Lippen den süßen Schaum. Sie setzte die Kristallschals auf dm Tisch zu¬
rück und dieselbe zerbrach in der fiebernden Hand.

Erschreckt starrte sie hin; ein bitteres Lächeln trat ous ihr Antlitz. „Man
sagt, das sei Glück!" flüsterten die bleichen Lippen, dar» plötzlich lauschte sie auf-

„Jane," rief sie horchend, „vernahmst du nicht draußen rin Geräusch?
Laß da« HauS doch schließen! Ich bat dich das Gartentür und die Haustüre
offen zu lassen für ihn, den ich noch zum Abendmahl erwartete. . . Gnb Ordre,
daß alles geschloffen werde, ich fürchte mich, eS ist so unheimlich still und doch. ."

Sie lauschte wieder. Langsam er Hab sie sich und hüllte sich fester in die
Robe; das Blut trat auS ihrem Antlitz.

„ES ist der Wind, der in den Bäumen rauscht," beruhigte sie sich „Der
Wein, der mir das G.-Hirn erhitzt! . . . Jane, hörst du etwas!" Jsre Augen
leuchteten plötzlich hell und wild auf; die leidenschaftlichste Spannung malte sich
in ihren Zügen, die Hoffnung erhellte dieselben, dmn sie glaubte, leichte Schritte
draußen zu vernehmen. Nur er konnte es sein!

Jane stand da, nicht wissend, war sie sollte, urd Afra tat einen Schritt
zur Tür. Das Antlitz vorgebeugt, erwartete sie mit seligem Lächeln, daß diese
sich öffne.

Aber erbleichend, mit fahlem Antlitz, geöffneten Lippen, auf denen ein
EchreckenSlaut erstarb, fuhr sie zurück, als eine schüchterne, unsichere Hand die
Tür auftat, und rückwärts an den Tisch geklammert starrte sie in das Halbdunkel
des Vorgemachs. Mit ihrem gewohnten stupiden Ausdruck schaute auch Jans
hin, aber kein Nerv regte sich in ihrem Gesicht.

24. Kapitel.
Blenke hatte einen unruhigen, wenigstens unbequemen Abend gehabt.
Vermutend, daß Dagobert doch noch di«Villa der jungen Witwe aussuchen

werde, hatte er sich kaum die Ruhe gegönnt, ein kleines Souper einzunehmen,
hatte er sich noch spät in einen Fiaker geworfen und war in die Allee hinab¬
gefahren. Am Eingänge derselben ließ er den Fiaker warten und schlich unter
den dunklen Laubdächern dahin.

Es war alles still, nur in einzelnen Gärten bewegten sich in der Abend-
kühle lustwandelnde Gestalten und unter den Marquisen einiger Altane saß man
beim Ampelscheine. Ein Sprosser sandte seine rollenden Töne weithin durch
die Nacht; der Duft der Rosen und Reseda würzte die Luft.

Blenke hatte keinen Sinn für Romantik. An den Gartengeländern
entlang schreitend, stand er, von den dichten Bäumen geschützt, der V lla gegen¬
über. Die Jalousien waren herabgelassen, nur aus zweien derselben drang
ein matter Lichtschimmer und das mußten «ach seiner Berechnung die des
Speisezimmerssein.

Psychologisch hinreichend geschult, war er sich vollkommen bewußt, welch'
einen Einfluß trotz Dagobsrt's sonderbarem Benehmen ein Weib wie dieses
auf einen jungen Mann üben mußte, selbst wenn derselbe ihm bisher keinerlei
Symptome besonderer Empfänglichkeit für Frauengunst gezeigt.

Was das Herz in solchen Fällen nicht tut, das leistet die naiürlichs
Eitelkeit, kalkulierte er. Eine große Passion, wie sie dieses Weib für ihn ge¬
faßt, mußte notwendig bestrickend, hinreißend auf ihn wirken, bis die Erfüllung
ihren ernüchternden Einfluß übt und er erwachend, so zu sagen, hinter dis
Koulissen der Liebe schaut. Ich habe ihm diese schon ein bischen in Unordnung
gebracht. Er selbst fühlt, daß der Boden des Bechers, aus dem er sich be¬
rauschen könnte, Gift enthält, er denkt, wenn er auch gegen mich nicht mit
der Sprache heraus will, bereits an einen ehrenvollen Rückzug auS der Affaire,
in die ich ihn drängen wußte . . . Aber nur keine Uebereilung!

Als alles stiller ward und auch die letzten Jalousien des Hauses gegen¬
über klappernd herabfielen, schritt er über die Straße, an Afra's Gartengitter
entlang, legte die Hand an die Tür desselben, tat als habe er sich in dem
Hause geirrt und schritt dann weiter.
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